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Lieferprogramm: Manufacturing programme :

Hydraulische Hubsysteme Hydraulic lifting equipment

Hydraulische Hebeböcke Hydraulic jacking equipment

Hydraulische Flachpressen ,,Lo-Hite" hydraulic jacks

Hydraulische Zuggeräte Hydraulic rope pullers

Hydrgulische Seilwinden Hydraulic rope winches

Elektrowinden Electric winches

Dieselwinden Winches with Diesel drive ':ì
Synchron-Hubanlagen Synchronized lifting equipment

Schiffshebe- und Verschiebeanlagen Ship lifting and transfer system

Hydraulische Schwerlastwinden Hydraulic heavy-duty winches

Hydro-mechanische Synchronheber Hydro-mechanical synchronized lífters

Serienhebezeuge General lifting equipment

Handlaufkrane Hand-operated overhead travelling cranes

SCHIESS-DEFRIES
HEBEZEUGE UND TRANSPORT-
EINRICHTUNGEN GMBH
Postfach 111146
Schiess-Str. 61
D-4000 Düsseldorf 11

Telefon (0211) 586-1
Telex 8584431 sd d
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2.2

2. AUFBALT DER WTNDE

2.1 Irþchanischer Aufbau

Der necLranische Aufbau der Wi¡de ist im Bild GI 'l1O 2651
darrgestellt.
Im r^æsentU-chen bestetrt die Wi¡de aus:

- einern windengerüst, aus stahlprofil-en zusannengeschrweißt

- ei¡rer Seil-trqrnrel mit integrrierter Achse rnit pendel-
rollenlagern gelagert

- ej¡rer AufrnluepJ-atte, ausgebildet als Lagerlcock u¡d zr.r
Aufnahrre des Zahnkranzes u¡rd zur Befestign:ng der
Antriebsei¡ùreite¡r

- ei¡rqn Zahnkranz

- ejJærn Lagerbock zur Aufnalrre der Ilsnrelachse.

Antriebsei¡ùreit

2.3

Der Aufbau der Antriebseirùreit ist im Bild cI 110 2103
dargestellt.
Der Antriebsr¡ctor 

" 
ist ei¡r :ohrster, wadangsf:¡eier Langsanläufer. .

Ar¿f der ^Abtriebs-seite ist über ei¡r vierkeilprofil das Ant¡iebs-
ritzel befestigt. Das Antriebsriteel- ist gehärtet. Die BefesLigrung
erfolgt rnit 4 Schrauben auf der Aufnahlreplatte.
Auf der ande:en seit€ des Arrtriebsnctors ist ei¡re r,alrerren-
Sicherheitsbremse integrierb. ¡tittels Drucköl wird diese geltrftet,
vrËitrrerd sie bei Druckabfall autcrnatisch einf¿illt.
Die Brense ist so i¡r den Hydraulijd<reis ei¡gebaut, daß sie bei
eirn¿-ardfrei arbeitsdern Brqr¡.sventil m¡r die Fürrlction ei¡rer
Haltæbrerme hat.
Die Brqruse stelIt sictr selbstÌirxlig nach uruå ist roartr:ngsfrei.

Purqlenei-rùeit

Aus Gninden der Flexil¡iU-t¿it können d.ie Winden watrlr+eise rnit ver-
scfiiedenen PureeneiJ¡heiten ausgerüstet raenden (siel¡e tect¡rrisclps
Datenblatt).
Die Rnpenej¡lheit ist wartturgsfrei ud wirrl auf d'gn ölbeiäLter¡tsttiert. Die Ptlçe befindet sictr r¡nterhalb der Oloberfläcte. Sie
l€nn darút nicht leerlaufst.
FolgeruJe tect¡nische Daterì ergeben sich bei den h¡nqlerìei¡¡l:eiten:
Sietp 2.3.1

1 339r 9
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OEFFIIES

2.3.1 h¡rpeneinheit "C" 18r5 k!{

gezeichnet auf (}f 11O 2652

Zalurradpwpe

ölfördernenge bei 1500 min-1 : 60 ltr,/nLirr
Itlax. Betriebsdruck : 180 bar -
I4ax. Drehzahl : 3000 min-'

Anbauflansch

Kupplung M 48

Nolrnal--Drehrn¡rent : 120 koon
GrößteÀxialr¡erschriebr:ng : nìax.il¡rm
Größte Radialverlagerung : nËtx. T 0,5 nm

Purpenträger

Dretrstronr¡ctor 1 8,5 kW

A:sfrihn:ng : DIN 42 677
Bauform : V 1

Drehzahl , isoo nú¡l-1
Anscbrlußrerte . i 50Hz / 380 / 66OV .Schutzart : Ip 44 mit hbllerdichtri¡q

Das Anlassen erfolgt über Sterr¡dreieckschalter,
Grobschutzsichenrng r:nd thern_ischen lbtorschutz.

CEE - Ei-nbaugerätestecker - 4-polig | 32 A
I)p 5UR4 366-2 (Sien¡er¡s) oder bauqleich

CF.E - Kupplungsdose -  -po1ig
T:æ 5UR4 256-2 (Siemens) oder baugleictr

Schutza:t : Ip 55

I 339f 9
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2.4 ölbeiüilter
gezeichnet auf CfI 110 2655

Der öIbehäIter bestefrt aus 3 nm starksn Stahl-bLech.
Der Ölbebrälter lcan¡r watrlræise r¡r-it ei¡rer oder zwei
Rnpeneinheiten ausgerüstet rtrerde¡i
(siehe tecl¡nisct¡es Date¡rblatt) .

Weiterhi¡r ist der öIbehåilter aussestattet rnit:
1 Tlrerrn¡neter

1 öl-filter im ölrücklauf
1 Be- urd Þrtlüftungsfil-ter
1 ölab1aßschraube

1 Ölreßstab

Folgende TanJ<größen kcnnen fi.ir die einzelne¡r Wildengrößerr
J-n f'rage:

Wirderrgrößen 10 - 30 KN : Tankj¡ùalt 200 ltr.
!ùirdengrößen . 32 - B0 KtL : Tanki¡ùralt 330 ltr. , .

Wirdengröl3en j00 -200 KN : Ta¡kj¡fta1+_ 680 ltr.

I 3391 I
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2.5 VerroL¡n:nq und Schaltventile
gezeichnet auf cl 110 2651/58

2.5.1 Verrohnrng

Der Aufbau der Veroh:rurrg ist- i¡r folgenden Zeichrrungen
dargestellt.

Nr. CfI 110 2657 filr 1 Purpeneirùreit

N::. (}ì 1i 0 2658 für 2 purpeneìlheiten

Die Verrohun¡ng ist nach DIN 2391 S*,. 35.4 NBI< ausgeftihrt.

AlIe Schl,auchverlcirdungen si¡rd Hochdn¡ckschläuche nr-it
DrahtgeflechtelnJ-age nach DIN 20022.

Verschraubr:nqen sind nach DIN 2353 St ausqeführb.

2.5.2 Senkbrernsventil- nach Abbildung

Das Serikbrsr¡sventil wird zun kontrollierten Absenl<en
der Iast benötigt.
Im Se¡Ìdcrsnsventil integriert ist eil sogenanntes
Schutzventil. Dieses Ventil dient zun Abbau von
Dníckspitzen.
Die Ei¡lstellungen des Ventils wie

Schließdruck
Schließverz@ren:ng
öf fm:nqsverzögrerung
Schließüberdecln:ng

r.rerden werJ<seitig ù:rcþeführt. Diese Einstelh:ngen
diirfen nicht veråindert rerrden.

2.5.3 Steuen¡entil nach Àbbildung
Das Steuen¡entil dient, in Verbi¡rdung mit dqn Steuerhebel,
zur Verändel:ì.rng der Dretrichtr:ng r:nd gleichzeítíg ztx
Requlien¡ng des ölst:r¡cnes und danLit zur Veråinderung der
Seil-gescÌnøirdigkeit .

Im Steuen¡entil i¡t€griert ist ein Dmcldcegrenzr:ngsventil
zur Absicherurg der nru<. zulässigen Seilzugkraft.
Die Ei¡rstellungen ès Ventils dtjrfen nicht veråindert r,rer:rfen.

r 3391 I
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? BEDIENUNG

3.1 Steuen:ng

Den Handsteuerhebel für die Schaltstellungen
"Ileben - IIaIt - Senken" n:trig und gleicMißig
durchziehen; Reißen r:rrd rucls¡e'eises Schalten ist nicht
statthaft.

3.2

3.3

3.4

3.5

überlastunq

Bei überLastrrng der Winde spricht das im Steuen¡entil
eilgebaute Dmcldcegrenzungsverrtil an, r:¡rd ùie lVi¡¡de
btei-bt steherr.

I-aufzeit und I¿,stkollektiv

Die Wi¡¡de ist ausgelegt frir ei¡re nittlere Laufzeit
'rcn 1 bis 2 Sturde¡ je Tag bei etwa gleicher Häufigkeit
rrcn klei¡ren, ¡nittlerer¡ r:nd grrößeren Lasten.

lErperauír Ì

Bei mancherr ltbrrtagearbeiten wird es allerdings vorkcnnen,
daß diese Richtzeiten i.iberschri+-ten werderr. In solchren
FäIIen ist besonders darauf zu achten, daß die ölterperatr.rr
70' C nicht übersclrreitet. Bei rr-ieùigen ttrgettr:rrgs-
tenq:eraturen (unter 0"C) mú die Wj¡de 10 bis 15 Mi¡rute¡l
bei Leerlauf (Steuer&1 auf "HaIt") wa::rùaufen.

Die öItarperatur darf ooC nicht r:r¡terschreit€n.
¡Ortaqev,ri-nden si¡d j¡r der þel nicht stìindig im Einsatz.
Dazw'isclen liegen nicht selten Iängere Pause¡.

Besonderer [^]ert ist darauf zu legten, vor jeder InlcetrieÞ
nahrìe nach IÊingeren Pause¡l den öIstand zu kontroll-j-eren
und die Brenssystøre auf ei¡nvandfreie F\mktion zu tiber-
prüfen ( siehe Ir¡betriebnatgre).

ölsta¡d

Der ölstand muß regeJmåißig rnit dsn Peilneßstab kontrolliert
werden.
Eine Senlcung des ölstardes j-st da-s ZeicÌ¡en fiir eine
tÞriphtiElcei t im t[alrauU]q/st€rn. Diese m¡ß sofort beseitigrt
Her*tr, da scr¡st die Cefahr besteht, rleR sictr das restliche
ö1 r¡rzulässig ervÊi::ntoder die Pr'nrqce b¡ocken lliuft.

,r33919
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4. ÏNBETRIEBNAHME

4.1 F\illen des öIbehälters

Das HydrauliköÌ stets durch Fir-tersieb am Ei¡rfürlstutzen
einfüllen.
öInenge: Ausfritur:ng 1 - 3t 200 I

Ausftürn:ng 3,2 - B t 330 I
Ausfüirr-unq 10 - 2A L 680 I

F\iltnenge üi:er öIneßstab kontrollieren.

Bei ei¡rern l{echsel des HydrauLiköl-s ist der Behälter zurei¡igen. Gn:nds.itzlich darf bei Reinigungsarbeiterr
]<e!ne Putzruclle grebraucht uerden.
Es ist nur Hydrauriköl nachr DrN 51525 zu vorr,e.den.
Für rtornale Regionen : H - Ip 25ffu kalte Regionerr : H - Lp 16
fi.ir wanre Regionen : H - Lp 36

Siehe auch r:nter Prtnkt 5. fhRruNG.

4.2 .Apsch1uß der Wiryie an das Struru.retz
Betriebsspannr:nq: 390 V 50 Hz (Dretrstrcm)

Der l"btor wind i.iber Stern-Dreieck-Schalter eingeschaltet.
Drehrichtung des Drehstrqnrptors überprüfen:
Lüfterrad m¡ß jm Uhrzeigersj¡ln drehen.

4.3 Eetlüftl¡r¡q r:¡d Rei¡iqurrq der Ànlaqe

Drehsbrcnnptor ei¡rschalterr.
llandhebel des Steuen¡enÈils ganz ùrrchziehen r:nd unbelastete
winde jer^reiJ-s 15 l"li¡ruten in beiden Drehrichtungen durchlaufen
lasser¡.

Anschließer¡d Filtereinsatz gni'drich reiniqen.
ölstar¡d noctrnals kontrollieren.
Erst 13ch vollståindiger Ertlüftrrrg r:rd r¡ach Reinigung
der Filter darf die lrli¡rde belastet r,,¡errien.

I 33fr1 I
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4.4 Befestigrung des SeiLes

SeiI n-it l(lenmkeil auf T:snrel befestigen. Der Seitauflauf
nmß stets entsprectrcnd der Anondnturg des SeilkeÍIs von
unten erfol-qerr.

4.5 überpri¡fe¡r der Brenssystøre

Tast ei¡ùråingerr r:n<1 ma>:. ca. i m anhei:en, dann l¡st
rnit verschiederren Gescin¡'¡i¡rdrqkeiterì wieder absenl<en.
Vorgang nehrere Mal_e wieoerhol_en.

Erforgt das Lastsenl<en geräuschlos und rnlliq ruckfrei,
so ist die Wi¡de einsatzbereit.

4.6 Arlrerkunq

Bei den von uns gelieferten Winoe¡r wurde ej¡¡e Dichtleits-
prüñ:ng im lderk ou::chgeftihrt.

n:fahn:rgsgenuiß treten durch Transporterschüttenngen oder
nach der¡ ersten Betriebssttnden an eiligen Verschraubr:ngen
Leckagen auf , d-ie dr:rch ej¡rfacles Nachzieherr beseitiqt q,errden
kä¡¡ren.

I 3391 9
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5. WARTUNG

Eln stönrngsf:reier Betrieb setzt voraus, daß die Betriebs-
und Wa:tungswolschrift sorgfältiq befolqt w-ird.

Gnrndsätzlich darf bei h*irgerder Last kej¡r Ei¡rCriff in
der AnJ-age vorgenomnen r,rerden.

A]-Ie Ventile sind im I'terk fes*, ei¡rsestellt. ûrre schriftliche
C'enehmiqung dürfen kei¡re and.eren Er-nstellungen an cier
Winde ausgeftihrt werden.

Der Seilauflaui m-ríJ stets entsprechend der Anordnr:ng des
Seilklenmkeils von r¡nten erfolc¡en.

5- 1 Sclmierurrq

Die Wi¡rde besitzt nur ei¡re ScLrnierstelle (Schmiernippel)
firr Zatrtkranz und Ritzel. Die Abschunienrng soll al-le
200 h, aber mi¡destens nnnatlich erfolgen.
Wåihrend des Abschrnierens soll d.ie Wi¡de bei kl-ei¡rer
GescÌrpj¡digkeit ohne Last laufen.
Die Perdelrollenlager sird im Prinzip warbungsfrei.
Alle 5 Jatme sollen die Lager jedoch gereiligt und rnit
neuem Fett ei¡rqesetzt r,ærden. ' ê

5.2 Schrniennittel

Schunierfett bei KugelJ-ager auf Ca-Basis.
Tropfpurkt nLird. 90"C
Gebrauchstenperatur -1 OoC bis +60oC

Sctrnierfett für den Zahnkranz

SHELL Rodina Fþtt 2 oder gleictnruer:tig

tiandelsbezeichnungen einiger Schrnierfette siekre r:nter
R:nl<t 6. "öl- u¡rd Fettøçfehlung"

1 33ftl 9
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'ì

5.3 Hldraul-iköi

Das ltycraulijöl muß nach 1000 Betriebssturden, aber
spätestens nach 2 Jahrren, erneuert roerder¡.

Der Filterej¡tsatz nuß nach 200 Betriebssturden gereiligt
werden.

5.4 Sonstiges

Zahnkranz und Artriebsritzel nach 1000 Betriebssturroen
auf Versch.leiß tiberorrifen.

Drahtseile regrelnuißig auf Verschreiß riberprüferr.
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6. öL- UND SCHMIERSTOF'FEMPFEHLUNG

Hydraulikölempfehlung nach DIN 51 525

6.1 Ftir norrnale Reqionen H - Lp 25

ARAL Vii-am Gr 32
BP HLP 33
ESÐ H-46
¡4otstl ùTE _ 24
SHELL TeIIus 0t 32
TÐ(Aoo Rar¡do HDB _ 46

6.2 F\.:r kalte Reqionen H - Lp 16

ARAL Vitam @ 22
B P frrergol fnp 22
ESSO H - 22
¡lIOtsIL I/TE - 22
SHELL TeIIus öI 22

Rando DHA - 32

6.3 Fijr wa¡:re Regionen H - Lp 36

Vitam GF 46
Þrergol HLP - 46
H-46
urE - 25
Tellus ö1 46
Rarrlo HDC - 68

Roùi¡n Fett 2 oder gleichrtertig

133919
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Ersotz teittis t e
SPARE PARTS LIST

f ür Hydrowínde 100 - 200 kl.!
TUX HYDRAULTC Wtr{CHES 100- 200 k N

Typ Antriebeinheit V-Ring lZohnrodpumpe Einf üttf itter Rtickloùf f itter Thermometer Steuerventil S en k bremsv enfil Schtoch NW 25xlönoe Schtouch NW 8xläno
TYP DRIVING UNIl ¡lOIOR PROTECTIVE R1N6 6EAR PTJHP FILTERT 0lL FILLING FILIER:RETURN tL0W THER¡IOI'TT ÏER CONTROL VALVT BRAKT VALV T H0SE Nw 25 x Lttl6ÏH HoSE NWC r LENGTH

100 KN
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